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Ich habe die letzten 1–2 Jahre keine bundesweite Tageszeitung
mehr gelesen, weil ein monatliches Abonnement doch recht teuer
ist.

Eigentlich  kam  mir  jedoch  bisher  nur  eine  gedruckte
Tageszeitung ins Haus. Eine gedruckte Tageszeitung muss auf
dem Küchentisch liegen. Ich will sie anfassen können und das
haptische Erlebnis des Spüren des Papiers haben. Dann will ich
natürlich Kaffeeflecken auf die Tageszeitung machen können.
Und tja, der Popel aus der Nase muss schließlich auch irgendwo
hin und wird auf das Zeitungspapier gedrückt.

Ich bin zwar schon seit sehr langem im Internet und auch auf
dem iPad unterwegs und auch meine selbstgeschriebenen (Koch-
und Back-)Bücher aus meinem Verlag gibt es digital als eBooks
zu kaufen, und zwar als PDF, ePub, Kindle und/oder iBook. Ich
selbst  las  bisher  aber  weder  eine  digitale  Zeitung,  noch
digitale Zeitschriften oder Bücher.

Nun habe ich letzte Woche bei der Preisverleihung der Oskars
einen digitalen Zeitschriftenartikel auf dem iPad angetippt
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und ausnahmsweise gelesen, weil mich das Thema interessierte.
Danach  dachte  ich  mir,  wenn  ich  diesen  Nachrichtenartikel
lese, dann könnte ich doch auch eine digitale Zeitung lesen,
deren  monatliches  Abonnement  ich  mir  auch  um  einiges
preiswerter vorstellte als das der gedruckten Ausgabe. Also
rasch recherchiert und siehe da, ein monatliches Abonnement
einer  bundesweiten  Tageszeitung,  sogar  mit  Sonntagsausgabe,
gibt  es  für  etwa  20,–  €  –  im  Gegensatz  zum  monatlichen
Abonnement der gedruckten Ausgabe für 40–45,– €. Gesagt, getan
…  und  abonniert.  Sogar  mit  einem  kostenlosen,  ersten
Probemonat.

Somit stand ein Paradigmenwechsel ins Haus und ich wich das
erste Mal in meinem Leben von einer gedruckten Tageszeitung ab
und ging über zu einer digitalen.

Da ich nun seit einer Woche eine digitale Tageszeitung lese,
dachte  ich  mir,  ich  könne  auch  einmal  zu  einer  digitalen
Zeitung und einem digitalen Buch übergehen. Die beiden Koch-
Zeitschriften „Beef!“ und „Effilee“ gibt es leider nicht als
digitale Ausgaben, sonst hätte ich diese noch abonniert. Also
ging ich zunächst einfach einmal zu einer der bekanntesten
Koch-Zeitschriften über und schaute nach der „essen & trinken“
und „essen & trinken – Für jeden Tag“. Und siehe auch da, die
beiden  Monatszeitschriften  gibt  es  jeweils  als  monatliches
Abonnement  für  wenig  Geld  und  auch  hier  gibt  es  einen
kostenlosen, ersten Probemonat dazu. Nun lese ich also auch
diese beiden digitalen Zeitschriften und aus diesem Grund wird
in der kommenden Zeit das eine oder andere Rezept aus diesen
Zeitschriften  hier  im  Foodblog  veröffentlicht.  Vermutlich
natürlich abgewandelt, nehme ich an.

Ja, und bei den digitalen Büchern habe ich mich auch für ein
erstes entschieden, ich werde demnächst das Buch „Fifty shades
of grey“ als eBook lesen. Wie bei meinem Foodblog muss man
sich ja auch um die Nudel kümmern. �

Und der Popel aus der Nase, na ja, den streife ich beim Lesen



der digitalen Tageszeitung an der Umhüllung des iPads ab,
irgendwohin muss er ja auch.


